
gurelgeblatt für Cronberg,
Sdiönberg und Umgegend.
0 flbonnementspreis pro Monat nur 80 Pfennig frei ins Z
1 Baus. Ileubeftellungen werden in der ßefdiäftsffelle §
y fnwie von den Urägern jederzeit entgegengenommen. £
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Poftfcheck-Conto: 21777 Frankfurta. m.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus.
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| Srfdheinungstage: Dienstag, Donnerstao Samstag abends. ®
g 3 nierate  koffen die 5Ipalflge Petitzeile oder deren c

Raum 15 Pfennige, Reklamen die Zeile 40 Pfenng c
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Redaktion, Druck und Verlag von Hdam flndröe.
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Das Oberkommando der alliierten Mächte hat
beschlossen, keine Erneuerung der Gemeinderäie
bezw-Stadtverordnetenversammlungen in den durch
dir alliierten Armeen besetzten Gebieten zu gestat.en,
da diese Wchlen für die mit der Unterbringung
und der Erledigung der Requisitionen der Be-
satzungstruppe beauftragten Behörden eine schädliche
Wirkung haben könnten.

Infolgedessen wäre jede Wahlvorbereitung und
Wah Agitation nutzlos.
li’fldminiffrateur militaire du Cercle de Königftein.

Lokales.
* Jeder weiß, welchen- wirtschaftkichen Einfluß

die Deutschen im Welthandel hatten. Unsere sprach¬
gewandten Kaufleute wußten sich überall Eintritt
zu verschaffen und waren durch ihre Sprach - und
Sachkenntnisse als Konkurrenten sehr beachtet, als
gebildete Menschen überall qeach et. Durch den
verlorenen Krieg haben wir im Außenhandel schwere
Einbußen erlitten, und unser Ansehen ist durch das
unsinnige Gebaren von Träumern und Unerfahrenen
oder böswilligen Demagogen immer mehr im
Schwinden begriffen. Nur durch angestrengste Arbeit
und gediegene Bildung können wir uns wieder in
die Höhe bringen. Unsere Stärke beruht mit auf
unseren Sprachkenntnissen, diese gilt er vor allen
Dingen weiter zu pflegen und zu fördern Während
früher Sprachunterrichtnur den Bemittelten zugäng¬
lich war, ist es jetzt jedem strebsamen Menschen
möglich, sich sachlich zu bilden, denn die Smdt hat
irrt Einvernehmen it der besetzenden Macht
französische Sprachkurse  eingerichtet . Es
wäre dringend zu wünschen, wenn von dieser Ein¬
richtung reicher Gebrauch gemacht würde Aller
nähere ist aus dem Anzeigenteil dieser Nummer
ersichtlich.

)( Die Stadt hatte 80 Zentner Sauerkraut
gelaust, welches leider erst vor einigen Tagen bier
emgetroffen ist. Der Verkauf- geht sehr langsam
»or sich, und wie jeder Hausfrau bekannt sein
dürste, hält sich das Sauerkraut bei Eintritt der
warmen Witterung nicht. Damit das Kraut nicht
verdirbt, ist es dringend erforderlich, daß jede Haus-
srsu dazu beiträgt, den Verkauf zu fördern» um so
mehr, da wir doch knapp mit Lebensmitteln bestellt
fikid, wir heben hierbei die Kartoffeln besonder»
hervor. Wenn jede Famile einige Pfund Kraut
kauft, so wird dasselbe bald abgesetzt sein. Der
Verkaufspreis von 55 Pfg . ist kein hoher, und wir
weisen nochmals darauf hin, daß er sich nur um
erstklassiges Weißkohlsauerkraut handelt. Wir richten
daher an jeden einzelnen die dringende Bitte , sich
"ge an dem. Verkauf zu beteiligen.

* Postscheck«, Ueberweisungen und Zahlkarten
>̂ach dem unbesetzten Gebiet werden nach Auskunft

der französischen Kontrollkommisston in ^Mainz
künftig ,hr nicht beanstandet, wenn die Schecks,
Ueberweisungen und Zahlkarten in Pensions-, Un-
fall-, Lebenroerficherungs- und Unterhaltungsan«
öelegenheiten abgesandt werden und den Betrag
^5" 200 Mark nicht übersteigen. Ferner sind
vcheck̂ Ueberweisungen und Zahlkarten allgemein
j !* 50 Mark zulässig. Postscheckbriefe(gelbe Um-
Imläge) mit den Postschecken und »Ueberweisungen
Md offen aufzuliejern und haben am Kopf die

Bezeichnung zu tragen : Zahlungen bis 60 Mark
oder Pensions- ufw. Zahlungen bi» 200 Mark.
Bei Zahlkarten bi» 200 Mark ist ẑweckmäßig am
Kopf des Abschnittes die Veranlassung der Zahlung
(Pension? oder Unfall- .oder Lebensversichernngs-
oder Untcrhaltungsangelegenheit) anzugeben.

* Viehzählung am 1. März 1919. Am 1. !.
Mt », findet im Deutschen Reich, eine Viehzählung
statt; sie erstreckt sich auf Pferd« und Fohlen (ohne
Militärpserde), Rindvieh (Kälter , Jungvieh, Bullen,
Stiere , Ochsen, Milch- und Zugkühe), Schafe,
Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht,
sowie Kaninchen, Federvieh (Gänse, Enten, Hühner,
Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den Pferden
soll auch die Zahl der vorwiegend zu landwirtschaft¬
lichen Arbeiten, in Betrieben des Handel» und
Gewerbes, in Privat - und im öffentlichen Besitz
verwendeten Pferde Und Fohlen feftgeftellt werden.
Das in der Nacht vom 28. Februar zum 1. März
(auf Reisen, Fuhren usw.) abwesend« Vieh ist bei
der haushalmng , zu der es gehört, mitzuzählen.
Die Angaben über d«n Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuer¬
zwecken benutz! werden. Wer wissentlich unrichtig«
eder unvollständige Angaben macht wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gelsstrafe bis
zu 10000 Mark bestraft; auch kann das Vieh,
dessen Vorhandensein verschwiegen Worden ist, im
Urteil für den Tragt verfallen erklärt werden.

* Eine stark verbreitete Krankheit ist znr Zeit
der Durchsall, von dem in Mainz viele Hunderte
von schulpflichtigen Knaben und Mädchen befallen
sind. In allen Schulklassen sind solche Kinder viel¬
fach zu finden, die wochenlang an diesem Nebel
leiden. Auf den ersten Blick erscheint diese Darm¬
krankheit wohl alr ungefährlich, doch gibt fi« inso¬
fern recht sehr zu bedenken, al» sie lediglich als eine
Folge der -jahrelangen Unterernährung und vielfach
ungeeigneten Kost der armen Kleinen zu betrachten
ist und in dieser Hinsicht leider recht trüb« Aus¬
sichten für den allgemeinen Gesundheitszustand der
großstädtischen Jugend eröffnet.

* Der Matin bringt seinen Lesern dar Bild
de» Prinzen von Wales, des ältesten Sohne« des
Königs von England, und der Prinzessin Islands,
der ältesten Tochter d«s König« von Italien . Die
Tatsache ihrer gegenwärtigen gleichzeitigen Anwesen»
heit in Paris gibt dem Marin Anlaß zur Be¬
merkung, daß sich das Gerücht von ihrer Verlobung
bestätigt.

* Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Er¬
laß, nach dem auch Vertreter der Kriegrbeschädigten-
organisationen zu der Abteilung Kriegsbeschädigten«
fürsorge des Reichsausschusses für Kriegs - Beschä¬
digten- und Hinterbliebenen - Fürsorge zugelassen
werden sollen, sofern sich dis Organisation über das
ganze Reich erstreckt. Wir organisierten Kriegsbe¬
schädigten des Rheinusers können aber in¬
folge der herrschenden Verhältniffe nickt oder doch
nur sehr mangelhaft mit den Organisationen auf
der anderen Ryeinseite in Verbindung treten. Unser«
durch die Lage bedingten gerechten Ansprüche können
also selbst im besten Falle nur ganz ungenügend
wahrgenommen werden. Um gleichwohl unserer
Stärke entsprechend Vertreter entsenden zu können,
ist eine Interessengemeinschaft sämtlicher im besetzten
Gebiet bestehenden Organisationen erforderlich. Nur
wenn Einigkeit herrscht, kann versucht werden,
wenigstens einen Vertreter zu entsenden. Der Verein
der Kriegsbeschädigten des Kreises Saarlouir bittet
alle Kriegsbeschädigtenorganisationenoder einzeln«
Interessengemeinschaftenvon Kriegsbeschädiaten de»
besetzten Gebietes, die mit ihm gleicher Meinung
sind, sofort eme Zustimmungserklärung an ihn ab¬
zugeben, unter Angabe der Adresse und genauen
Mitgliederzahl , damit alle notwendigen Vorarbeiten

-sofort unternommen werden können, um das Haupt¬
ziel dessentwegen die Organisation gegründet wurde,
zu erreichen: Tatkräftige Mitarbeit an der Gestal¬
tung der eigenen wirtschaftlichen Lage. Zuschriften
sind zu richten an den Vofsitzenden des obengenannten
Vereins , Bürgermeistereisikretär Ziegler in Wad¬
gassen (Saar ). Alle weiteren Mitteilungen gehen
den betreffenden Stellen von dort aus direkt zu.

* Die Anerkennung der deutschen Negierung
seitens Frankreichs. Pichon erklärte ausländischen
Journalisten u. a. : „Frankreich werde keinerlei
Schwierigkeiten machen hinsichtlich der Anerkennung
der gegenwärttgen deutschen Regierung, die durch
eine richtige Befragung der Wähler eingesetzt wor¬
den sei".

Aus der Waffenstillstandskommission.
Bericht der Waffenstillstandskommission vom

19 d. M -: Auf ein früheres deutsches Ersuchen teilte
Marschall Fach mit, die Entladung von Kohle in
Kehl für nichtbesetztes deulsches Land könne in dem
bisherigen Umfange ^or sich gehen, dagegen müsse
der Warenhanbel zwilchen Kehl und dem deutschen
Hinterland eingestellt werden. Das vor kurzem
besetzte deutsche Gebiet von Kehl werde genau so
behandelt werden wie das befehle linksrheinisch«
Gebiet, d. h. jeder Verkehr mit dem übrigen Teil
sei verboten. General Nudant benachrichtigte die
Kommission, daß der Eisenbahnpräsidentm Saar¬
brücken, Drösche, von der französischen Behörde mit
drei Tagen Stubenhaft bestraft worden sei, weil
er gegen einen geplanten Ausstand seiner Unter¬
gebenen zum Protest gegen die Wiedereinführung
des zehnstündigen Arbeitstages weder eingeschritten
uoch die französisch« Behörde benachrichtigt habe.
Gegen mehrere ihm unterstellte Beamte werde di«
Untersuchung durch die Besatzungsbchördeweiter¬
geführt, die ergeben werde, welche Maßnahmen
gegen sie zu treffen sind.

Die für den Monat März an gesagten Kontrollversammlungen beziehen sich
selbstverständlich nur für die aus dem Heere entlassenen Personen.



Finanzielle Abrechnung der
Handels -Transaktionen.

Die finanzielle Abrechnung der zwischen dem
besetzten Gebiete einerseits und dem unbesetzten Ge¬
biete oder den neutralen bezw . verbündeten Ländern
anvererßits stattfindenden Transaktionen ist snur
dann möglich , wenn für diese Transaktionen gültige
Unterlagen vorgelegt werden.

Ist die finanzielle Abrechnung die Folge emes
An - oder Verkaufs , so sind , je nach dem Falle , als
Unterlagen gültig:

1. Die Transportgenehmigung , — wenn es
für den betreffenden Warentran - port einer solchen
bedurfte . — Diese Transportgenehmigung ist vom
interalliierten W 'rtfchafts -Busschutz oder von den
zuständigen Prüsungskommissionen einzuholen , und
deren Gültigkeit wird durch den ausgestellten
„Transport -Genehmigungsschein " bestätigt Fnsolge«
dessen sollen die betreffenden Personen das ihnen
übergebene Dupl kat dieses Scheines sorgfältigst
aufbewahren , um es bei der finanziellen Abrechnung
ihren Rechnungen , Kontokor !entauszügen ;ujw . als
Beweis beizulegen.

2 . Die Rechnungen , Kontokorrentauszüge nebst
Frachtbriefen , Eisenbahn - Empfangs ch inen und

von Montag , den 2 . März ab , werden hier
in der Gemeinde

französische Sprachkurse
eingerichtet . Dieselben finden statt : Montag und
Donnerstag abend von 8 .30 bis 9,30 für Anfänger;
Dienstag und Freitag abend von 8,30 bis 9,30
für Fortgeschrittene.

Diese Kurse werden von hiefigrn erprobten
Kräften erteilt . Das Entgelt beträgt für die Stund»
0,50 M ., Unbemittelte erhalten den Unterricht gratis.
Der Unterricht findet in den Echulräumen des eh»m.
Neuen Bau statt , er wird sowohl für Kinder als
auch für Erwachsene erteilt.

C£< wird dringend um recht zahlreiche Be-

Am Samstag
« » «».den 1. März,  vormittag , v»n

in «llru Metzgerg,schäften , di«

fikilAüBk auf Oie KMIM
fü , di « Zrit vom 24 - Februsr dir 2 . März statt

Er gelten die Bestimmungen : »
1. Die auf den Kopf entfallend » Meng » » tri

in den Verkauftlokalen bekannt gegeben » erd,n . I
2 baurhaltungsn vvn S pdrlonsn uii

mehr Und neben dem Bezug« »on Fiel!*
auf einen Cell der Flellchkart« zur entnahm,

wird orrngeno um itun _ .
teiligung gebeten , da die Art der Beteiligung nicht VW \9mlt verpfllchfcf
versetzten wird , bei der Besatzung eine ». Eindruck
zu Hinterlassen.

Anmeldungen wollen umgehend auf dem Bür¬
germeisteramt Zimmer 4 , erfolgen , da am Samstag
die Anzahl der Teilnehmer an die Militärbehörde
gemeldet weiden muß.

Cronbsrg , den 26 . Februar 1918.
Der Bürgermeister . Müller -Mittlr,.

^raw 'brieten rrrienoaya - ^ .n^ ..»- « .. . € s find . nfcheinend von den Landwirten nicht
L äääS ' *•

leine besondere GenehinigungWarentransport
nötig war . —
[i'fldfniniltrateur militaire du Cercle du KonigStem

Alle Arbeiten und Ausführungen , welche für
die fi anzösische Besatzung gemacht werden , ohne
eine Bescheinigung vom Büroermeist rami dazu
bekommen zu haben , können bei der Abrechnung
nicht berücksicht'gt werden . Es wird daher im eige¬
nen Interesse gebeten vor Aussührung einer Arbeit
sich solch' eine Bescheinigung zu verschaffen.

Lronberg , 26 . .s -bruar lsttst-
Der Bürgermeister : U1üller -U iittler.

ein , Revision der Kartoffelwirtschasistarien statt¬
findet , werden alle Landwirte , die Kartoffeln nach
bier oder auswärts gegen Bezugsscheine verkauften,
in ihrem eigenen Interesse ersucht , sich morgen
Freitag,  den 28 ds . M -, vormittags auf dem
Lebensmittelb lro zu melden , um die näheren An¬
gaben zu machen.

Eronberg , den 27 Februar 1919.
Ter Magistrat . Müller -Mtttle ».

Brot - u.Zuckerkartenusgabe
cm . .. s,o ar>Xv, he t̂re im Qtmnter

Betr . Viehzählung am 1. März 1919.
Anf Beschluß des Bundesrats ist ein « kleine

Viehzählung vorzunehmen . Dieselbe erstreckt sich aus
Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine,gZiegen , Kanin¬
chen und Federvieb t , r .. . .

Das Zählgischäft geschreht durch ehrenamtliche
Zähler . D >c Ergebnisse der Viehzählung dienen
lediglich den Zwecken der Staats - und Gememde-
verwal ung , sowie der Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnütziger Aufgaben , wie H -bung der
Viehzucht Ueber den Viehbesitz jedes Einzelnen
ist das Amtsgehei mnis zu wahren . D -.e Angaben
bürfen nur zu am lichen , staliiliichen Arbeiten , nicht
aber zu Stcuerzwecken , wohl aber ^ür die leifcb*
Versorgung usw benutzt werden . . - .»

Fm vaterländischen , sowie nn eigenen Interesse
empfehlen wir jedein Einzelnen zu seinem Teil zur
Förderung des Zählgeschästs beizulragen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er aus
Grund dieser Verordnung oder der nach § 2 er¬
lass nen Best mmungen anfaefordert wird , mm ! er¬
stattet oder wissentlich unrichtige oder unoollitandlge
Angaben macht , wird mit Geldstrafe bis zu 10000 JJ{.
bestraft , auch kann Vieh , Lessen Vorhandensetn ver¬
schwiegen worden ist, i n Urteil „ für den Staat
verfallen " eiklärt « erden.

Eronberg . den 27 . Februar 1919.
Der Ul -a '.st' at . 1Iiüll «rMitller.

am Montag,  den 3 März ds . Jrs . im Zimmer
Nr . 3 des Bürgermeisteramtes in folgender Ordnung:

Vormittags:
Non 8 —S Uhr für Eichenstraße , Feldberg « «-

Frankfurterstr , Frirdensweg.
D »n 9 — 10 Uhr für Gartenstr ., Grabenfiraße , T ».

Hinterst ., Gütrrbahnhof , Hain -, tzarlmuthfi .,
Haup ' straß « „ , _ .

Von 10 — 11 Uhr Hch. Winter -, Höhenstraße . Iamm-
straße , Katharinen -, Kl Hintrrstraß », Kleiner
NSmerberg , Königsteinerftr ., Krankrnhausftr.

B »n 11— 12 Uhr für Kronthal , Kronthalerweg,
Lindrnstruth -, Mammolrhainerweg , Mauerstr.
Minnholz - . Reuerberweg . Obere höllgaff «,
Oberhöchstädterlandftr ., Pferdrst . RSmerberz,
Rumpfftiaäe , Schafhof , Scheibenbufchweg,
SchiUerstraße.

Nachmittags:
2 —3 Uhr für Schirnstraßr , Schloßstr ., Schön-
bergerjeld , Schrepeistraße , Stein -, Syttag »gkN-
ftraße.

Don 3 - 4 Uhr für Talstraße , Talweg , Tanzhau «-
ftraße , Unt . Talerseloweg Untere Höllgaffe,
Viktoriastraßr , Vogelsgrsanggafse . Wilh .Donn-

V »n 4— 5 ^Uhr für Adler -, Altkönig -, Bahnhof -,
Bleich , Bürgerst ., Burgwrg , Doppesstraße.
Es vird dringend ersucht , sich an die Zeit¬

einteilung zu halten.
Eronberg , den 27 . Febr 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

3 . Di , Preise sind : für «in Pfund Ochs. ußefifi
8,20 Mark , ein Pfund Kaldflrifch 2 .— Mark.

4 . Auszabezeiten find:
Don 8 — 9 Uhr : « «

Königsteiner , Krankenhausstr ., Kr »nth «I, Kronthal « ,
Lindenstruth -, Mammsl «hainrr « »4 , Mauerßrahe,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Oder«
Oberhöchstädterlandst ., Pf -rdsstriß »,
Rumpfftaße , Schafhof , Scheid,nbufch » ., EchfÜorfi»
Schir, .straße , Adler -, Nülönig -, Bahnhof.
«urgerstr ., Burgweg.

Doppes », Eichenstrstze , Feldb » a » »« . Urankfierior », ..
Frirdensweg . Garten », GchloMtraß «, Echöndeage»
selb . Schreysr -, Steiiv , Si,na, «ü»nfi«.,
Talweg , Tanzhausfirafi «.

Von 10— 11 Uhr : i
Untere Höllgaffe , Unt . Talerfeldweg , Mktaetafiaatza
Vogelgefanggaffe , Wilh . Bonnfirafie , « rat »» . , » h
Hinterste . Güterbahnhof , Haiw -, Ha,t « ,tfir «^
Hauptstraße , Heinrich Winterstraß « Höh «»-, Famim,
Katharinen -, Kl . Hinterftr .. Kl . Röm «ib„ ,.

Die Ausgabstzeilen find pünktlich
Einwickelpapier ' fi mckzubriutz, » .

Eronberg , den 27 . Februar 1919.
Der Magistrat . Müller -Ulttü «-. «1
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Gelbe Kohlraben i
im Kellerwerden am Freitag , den 28 . ds . Mt»

Roter Hof  verkauft.
Ausgabezeit von 8— 12 Uhr vormittags.
Preis pro Pfund 10 Pfg-

Eronberg den 27 . Febr . 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Gemüt fconterven
Spargeln . . . . 1 Kilo -Dof « zu 4 .90 M

1 Kilo -Dose z« 3 .15 Mk.

Von

Karotten ..
stehen zum freihändtgen Verkauf vel

Karl Wiederspahn.
Der Magistrat . Müller -Mitlker

prima 8auerkrLul
steht zum freihändigen Verkauf in den Geschäfte"
von Ludwig Anther , Eduard Bonn . Adam Dingel
dein Witwe , Karl Gerstner , David Gernhard Wit ««,
Konsumverein , Schad » & Füllgrad, . Loui « StB

Preis pro Pfund 35 Pfg.
Der Magistrat . Ulülltt -Mittl, ». I
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$acitfiartcn.
t"t eine Partie Saatkarten für Bobnen,

Erbsen pp - eingeiroff . n , die von de" Antragsteller
auf dem Leber .sm t elbüro ( Zimmer 3) rn Empfang
genommen werden können.

Der Magistrat . Muller -Mittker.

IVlaggisuppen
KorntrankKatfee

w 'rd in den Geschäften von Eduard Bonn, Kerle

stehen zum freihändig n Verkauf in den Geschäften Gerstner und Schade & FMgrabe fre händig v.»
^on Konsumoere .n, Karl Gerstner nnd Schade 8t  kaust.
güHgtabe . Der Magistrat . Müller - Mittler . Eronbev - . 27 . Februar 1» 19.

2 )ie KUanr äes Jahre » 1918 vom

Kranken -ft :iter6lützurig6vemn
(Zuschuß Kasse) Eronberg

liegt von Heute ab laut § 25 der Satzungen 8 Tage
auf dem Hiesigen Bürgermeisteramie , Zimmer Nr . 8,
zur Einsicht der Mitglieder offen.

Gle chzeitig werden die vom Militärdienst ent¬
lassenen NUtglieder an ihre Anmeldung erinnert . 2luch
können männliche Personen vom 16. bis 45 . Lebens¬
jahre jederzeit ausgenommen werden.

Eronberg , den 27 . Febr . 1919.

Vorsitzen - «: : Martin Wehrheim.

Scfenrz . .
Küchtnschörz,,blau , iül 6 .80;

srauenveirrsckakrvsebürr«
elegant , M . 9 .50 , bedruck

M . 12 50 ; l) am,nb » u « scbü >-; «
sehr elegant , Mk . 13 . Kt.
Zrbeiesocbürzr , 70 :75 , blau,

Mk . 5 .— ; C *nd «lecHüpj «,
schwarz , sehrvornehm , M . 11 20;
Rleid r̂scbürj « mit Aermeln,
sehr schön, M . 34 .- ; lttnckee-
ocbürren für Knaben u. Mäd'
chm , von den einfachsten bis zu
den elegantesten , von M . 2 .—
bis M . 22 .10; flßännerscbürj,
blau und grün , M 6 .25 . Bei
Abnahme von 8 Stück derfetb.

Sorte 5 Prozent Rabatt,
üugust Rettig , D*ssau C. 329
Abteilg. Textilwaren, — Zellstoffe.

Brotscheine gefunden
Näb » es f9-sck>->st -kt-lle

j; U 0 | 0 ) «

möbliertes Zimmer
zu vermieten.

— Ruhige gesunde Lage
Zu erhWpn i ' »»v G -!chikt - ft

Uri
zu kaufen gesuch ' -

Räb . Keick -̂ ttsstelle

Zugelaufen!
graue Wolfshü.di"

Abzuholen gegen Futterkofb
ltöniglteiusrltrahs 14.

Rleine ruhige Familie fuä^zum 1. April oder
eine Drei -Z «mm «r-

W o tinuLn^
in angenehmer Lage . A

Näh . Gefchäktsb
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Wieke
zu pachten gesucht.

I Näheres Geschäftsstell ».

Schöner
^ürsti
in Sß
!»hlt,

4 2 «hr alt . zu verlausen . .
Näh . GefchästssteUh
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